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172 DIE EISENBAHN. [1876. BD. Y.

und somit die horizontale Distanz

d /I cos 2 «

und der Höhenunterschied

A /> cos a sin a

Der erwähnte Rechenschieber enthält die Logarithmen der

gewöhnlichen Zahlen und der Ausdrücke cos 2 « und cos
Da eine Erklärung hier zu weit führen würde, wird auf die

betreffende Literatur verwiesen: „Der topographische Distanz-
messer und seine Anwendung" von J. Stammbach, Ingenieur,
Aarau 1872, Verlag von J. J. Christen; „Theorie und Gebrauch
des logarithmischen Rechenschiebers", von L. Tetmajer. Zürich
1875, Verlag von Meyer & Zeller.

Die Aufnahme eines Terrainpunktes der Distanz und Höhe

nach, geschieht von einem Standpunkte aus und erfordert an

Ort und Stelle die folgenden einfachen Arbeiten:
Visiren und Ablesen an der Nivellirlatte ;

Ablesen am Höhengradbogen;
Berechnen der Distanz und Höhe durch einfachste Manipu-

lation am Rechenschieber;
Abstechen der Distanz auf dem Messtischblatt und Nieder-

schreiben der Höhenzahl.
Es ist selbstverständlich, dass sämmtliche Punkte auf einen

Horizont (Meeresniveau) bezogen werden und lässt sich dieses

leicht durch Anschliessen an das Fixpunktnivellement erreichen.
Es ist nun von ganz besonderer Wichtigkeit, dass die Hori-

zontalcurven von dem aufnehmenden Ingenieur sofort auf dem
Felde interpolirt respective gezeichnet werden; denn nur unter
dem unmittelbaren Eindruck der Gegend lässt sich ein Relief
möglichst schnell, vollständig, wahrheitsgetreu und charakte-
ristisch ausführen.

Zur Orientirung des Messtisches dient die Boussole, auch
darf nicht unterlassen werden zur Contrôle entferntere Objecte
(Kirchthürme u. s. w.) anzuvisiren und behufs Zusammenhängung
der einzelnen Blätter sogenannte Anschlusslinien zu ziehen.

Es ist natürlich, dass auf die Wahl des jedesmaligen Stand-
ortes das Hauptaugenmerk zu richten ist, indem namentlich
davon ein rascher Fortgang der Arbeit abhängt.

Die Distanz, bis zu welcher die Ablesung mit vollkommener
Sicherheit noch erfolgen kann, beträgt bei einem Fernrohre mit
zwanzigmaliger Vergrösserung und bei Anwendung einer deut-
lieh getheilten, mit schwarz nicht überhäuften Latte circa 400

ja es können, wenn mit ganz besonderer Sorgfalt verfahren wird,
in einzelnen Fällen Punkte, die bis auf 800 / Entfernung be-
stimmt sind, noch als genügend sicher angesehen werden.

Die Genauigkeit, die im Allgemeinen bei dieser Art der
Aufnahme erreicht wird, ist eine für den verfolgten Zweck voll-
ständig genügende.

Bemerkenswerth ist die Schnelligkeit, mit der diese Methode
zum Ziele führt; ein geübter Techniker ist im Stande, mit zwei
Lattenträgern in einer Zeitstunde bis 60 Punkte zu bestimmen
und 1 L] Kilometer in drei Arbeitstagen fertig zu stellen ; da
die Breite des aufzunehmenden Terrainstreifens selten 0,5 Kilo-
meter übersteigt, so können per Kilometer Bahnlänge 1,5 Arbeits-
tage gerechnet werden.

Der passendste Masstab für derartige Pläne ist 1 : 5000,
mit Abständen der Ilorizontalcurven von 2 bis 3 '"/•

Mit Hülfe derartiger Pläne lassen sich nun leicht verschie-
dene Tracen untersuchen und vergleichen; dabei werden die
Längen- und Querprofile unter Anwendung eines eingetheilten
Winkels auf linirtes Papier aufgetragen, ein Verfahren, das wie-
der in ungemein kurzer Zeit zu den für die Tracebestimmung
so wichtigen Terrainschnitten verhilft.

Ist nun die Axe bestimmt, so kann mit der Absteckung
begonnen werden; hierbei empfiehlt es sich, in stark eoupirtem
Terrain wieder den Messtisch mit den Originalblättern zu ver-
wenden und neben den Richtungen, namenllich an Hängen,
vorzugsweise die im Längenprofile angenommenen Höhen fest-
zuhalten.

Nach vielfach gemachten Erfahrungen bedarf die auf diese
Weise festgelegte Bahnachse selten oder nur innerhalb sehr

enger Grenzen einer Abänderung, so dass in Gegenden, wo auf
die Erwerbung des Terrains keine Rücksicht zu nehmen ist, die

Bauausführung unbedingt auf Grund einer solchen Absteckung
wird erfolgen können.

In dringenden Fällen und für Kriegszwecke kann sogar
behufs sofortiger Inangriffnahme des Baues, Aufnahme, Project
und Absteckung mit dem Messtisch an Ort und Stelle gleich-
zeitig vorgenommen werden.

Kleinere Mittheiiungen.

E 1 d g e n o s se 11 schaft.
Yerhandliuig'sgcgenstände der B u o d e s y e r s a m «11 u n ; in der am

4. December beginnenden ordentlichen Wintersession:
1. Botschaft und Gesetzentwurf vom 6. März 1876 betreffend die Ober-

aufsieht des Bundes über die Wasserbaupolizei im Hochgebirge
(Priorität beim Ständerathe).

2. Botschaft betreffend die von mehreren Cantonen nachgesuchte giinz-
liehe oder theilweise Uebernahme der Kosten durch den Bund.

3. Botschaft und Beschlussentwurf betreffend Errichtung einer agricultur-
chemischen Versuchsstation an der eidgenössischen polytechnischen
Schule: Postulat vom 24. Juni 1875 infolge Motion Baumgartner.

4. Botschaft vom 20. Mai 1876 betreffend Fristverlängerung für die
"Wasserfallen- und die Waldenburger - Bahn (Priorität beim
Ständerath).

5. Botschaft und Beschlussentwurf vom 20. September 1876 betreffend
den Betriebsvertrag über die Eisenbahn Effretikon-Wetzikon-Hinweil.

6. Botschaft und' Beschlussentwurf betreffend den Betriebsvertrag" über
die Bödelibahn.

7. Botschaft und Beschlussentwurf betreffend die Uebertragung der Con-
Zession für die Eisenbahn Jougne-Eclépens.

8. Botschaft und Beschlussentwürfe betreffend Fristverlängerung für :

a) Touristenbahnen im Berner-Oberland, b) Gäubahn. c) Eisenbahn
Stäfa-Wetzikon. d) Eisenbalin Thun-Konolfingen. e) Eisenbahn Lyss-
Zofingen, f) Eisenbahn Payerue-Yverdon.

9. Beschwerde der Suisse Occidentale über die Gebühr für Eintragung
der Pfandrechte an Eisenbahnen.

10. Botschaft und Antrag betreffend Modifikation des Telegraphen-Tax-
systems.

Eisenbahnen.
(roM/irtfY/Jwwe/. Fortschritt der Bohrung während der letzten Woche :

Göschenen 16,7 Meter, Airolo 25,2 Meter, Total 41,9 Meter, mithin durch-
schnittlich per Tag 6 Meter.

-ße/v/. Im Berner Oberland beschäftigt man sich, wie das „Oberland" be-
richtet, gegenwärtig mit zwei neuen Bergbahnprojecten. Das eine derselben
bezweckt die Anlage einer Eisenbahn vom Bahnhof Interlaken nach der weit-
berühmten Ileimwehfluh und das andere nimmt die Erstellung einer Eisen-
bahn vom linken Ufer des Brienzersee's nach dem Hotel Giessbacli in Aussicht.
Es soll — wird bemerkt — für Ausführung dieser Linien ein neues Bergbahn-
system in Anwendung kommen, wie solches jüngst in Philadelphia ausgestellt
war. Erdbewegungen braucht es hei diesem System fast keine. Das ganze
Gewicht des Zuges ruht auf eisernen Säulen, auf denen sich eine Tragschiene
befindet. Links und rechts sind Leitschienen angebracht, welche den Zug im
Gleichgewicht zu halten haben.

Der von Basel 7 Uhr Morgens abgehende Schnellzug, wel-
eher in Bern um 10 Uhr 5 Min. ankommen sollte, ist den 19. Kovember vor
dem Bahnhofe Bern mit dem um 9 Uhr 55 Min. abfahrenden regelmässigen
Güterzuge zusammengestossen. Wir hoffen in der nächsten Kummer einige
Details über den Unfall bringen zu können.

Redaction: H. PAUR, Ingenieur.
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Literatur.
„Stummer's Ingenieur." Internationales Organ für das Ge-

sammtgebiet des technischen Wissens und Bepertorium der

hervorragendsten, ausländischen Fachjournale. Herausgeber
und Rédacteur: Joseph von Stummer-Traunfels.
Abonnement jährlich 10 fl. (20 Mark).

Inhalt von Nr. 121, November 1876.

Holzbearbeitungsmaschinen auf der Philadelphiaer Weltausstellung. — Die
dynamo-electrische Maschine von Gramme. — Ueber die Ersparung von
Brennmaterial durch die Einführung der Gasfeuerung bei Dampfkessel-
anlagen. — Vierfach wirkende Saug- und Druckpumpe für Bewässerungen.
— Kleine Locomobilen. — Die Methoden der Stahlbereitung. — Die Nord-
polexpeditionen. — Schwefligsaure Eismaschine. — Pflege der Pariser
Boulevardsbäume. — Literatur. — Bohrmaschine auf der Philadelphiaer
Weltausstellung. — Werkstättenuhren. — Englischer Wochenbericht.

Gesellschaft ehemaliger Studirender
des

eidg. Polytechnikums in Zürich.
Wöchentliche Mittheilungen der Stellen-Vermittelungs-Commission.

•Offene Stellen.
I. Ein tüchtiger Constructeur in eine Werkzeugmaschinenfabrik der

Ostschweiz.
15. Ein jüngerer Architect (womöglich Schweizer) auf ein städtisches

Bau bureau der Ostschweiz.

Stellen suchende Mitglieder.
1. Ein älterer Architect.
2. Mehrere ältere und jüngere Ingenieure, Geometer und Maschinen-

Ingenieure.
4. Ein Forstmann.

Bemerkungen:
$) Auskunft über offene Stellen wird nur an Mitglieder ertheilt.
2) Die Stellen-Vermittelung geschieht unentgeltlich.
3) Mittheilung über offene Stellen nimmt mit Dank entgegen das

Bureau der Stellen -Vermittelungs-Commission:
Neue Plattenstrasse, F luntern bei Zürich.

* *
*

Eisenpreise in England
mitgetheilt von Herrn Ernst Arbenz (Firma: H. Arbenz-Haggenmacher)

Winterthur.

Die Notirungen sind Franken pro Tonne.

Glasgow No. 1 Ko. 3

Gartsherrie 85,oo 75,00
Coltness 90,oo 75,oo
Shotts Bessemer 92,oo

Glasgow
—

f. a. b.
Westküste No. 1 No. 2

Glengarnock 80,75 73,25

Eglinton 75,00 72,00
f. a. b. Ardrossan

O stküste No. 1 No. 2

Kinneil 73,75 68,15
Almond 72,oc 70,oo

f. a. b. im Forth

Masselguss.
Cleveland

Gute Marken wie :

Clarence, Newport etc. 62,so
f. a. b. in Tees

South Wales
Kalt Wind Eisen 143,75

im Werk

No. 1 Ne.2 No. 3

61,25 58,25

150,00

Zur Reduction der Preise wurde nicht
der Tagescurs,sondern 1 Sch. zu

Fr. 1,25 angenommen.

South Staffordshire
Stangen ord. 175,oo —187,so

Gewalztes Eisen,

North of England

best
„ best-best

Blech No. 1 — 20

* 21-24
„ 25-27

Bandeisen
Schienen 30 Kil. und mehr

franco Birmingham

206,25 —225,(io
225,00 —240,75
225,oo —237,50
237,50 —312,50
30,0,oo —350,oo
193,75 —237,50

159,50—168,75
172,00—181,25
187,50—206,25
212,50—218,75

147,oo— 156,25
im Werk

South Wales

150,00-156,25

150,75—150,00
im Werk

Verschiedene Preise des Metallmarktes.

pro Tonne loco London vom 16. November

üTup/er.
Australisch (Walaroo)
Best englisch in Zungen
Best englisch in Zungen nnd Stangen

Holländisch (Banca)
Englisch in Zungen

Spanisch

Englisch in Tafeln

Zill)!.

«fei.

Ziiilt.

Fr. 2150,00—2162,50
„ 2075,00—2150,00
„ 2175,00—2400,00

Fr. — —

„ 2000,00—2025,00

Fr. 531,25- 543,75

Fr. 693,75— 725,00

Concurrenzausschreibung.
Ueber die Ausführung der Verputzarbeiten am neuen

Chemiegebäude in Winterthur wird Coucurrenz eröffnet. Pläne,
Vorschriften und Kostenanschlag sind im Baubureau auf dem
Technikumsplatz einzusehen. Angebote mit der Aufschrift „Chemie-
gebäude, Verputzarbeit" sind bis inclusive 27. November der
unterzeichneten Stelle einzureichen.

Winterthur, den 20. November 1876. (1614)

Städtisches Bauamt.
VERTICALE DAMPFMASCHINEN.

4 Khreu-Diplome.

tmrf grosse LS'72.
Wien f<5'73.

t/wri/ f/cr vlwss£e//nn</ LS'75.

Tragbare, halbfest, feststehend und beweglich
von 1-20 Pferdekräften. Ausgezeichnet durch
ihre Construction, sie haben allein die höchsten
Preise an den verschiedenen Ausstellungen er-
halten. Sie sind billiger als alle andern Systeme,
nehmen wenig Platz ein, ersparen die Montirungs-
kosten, indem sie ganz montirt und sofort brauch-
bar geliefert werden. Jede Art von Brennmate-
rial ist dazu mit grosser Ersparniss verwendbar ;
können vom Ersten Besten sicher geführt und
unterhalten werden. Verwendbar durch ihren
regelmässigen Gang (gesichert durch den Regu-
lator von Andrade) und eine unerreichte Gleich-

Unexplodirbare Kessel, mässigkeit der Leistung in allen Gewerben, im

M Leichte Reinigung. Handel und Ackerbau. (1526)

sä Z)etm7/irfer /Vjs/>ec£ J. Herrmann-Lachapelle
«n'rd /ranco e/n^esanefr. 144, Rue du Faubourg Poissonière, Paris.

/ir/ //f///.s\sy7(/
Die zur Herstellung des Unterbaues erforderlichen Arbeiten des IL, III.,

IV. und V. Looses der Linie „Glarus-Linihal" werden hiemit zur freien Be-
Werbung im Submissionswege ausgeschrieben.

Sie sind veranschlagt wie folgt:

a) Erdarbeiten
b) Stützmauern
c) Tunnels
d) Brücken etc.
e) Wegbauten
f) Uferbauten
g) Bettung
h) Verschiedenes

Fr.
II. Loos
171,400
42,800

152,000
29,000
13,600
53,200
26,700
24,500

III. Loos
101,550

2,400

30,210
7,350

47,100
26,800
10,690

IV. Loos
156,500

13,300
58,300
47,800
4,700

16,480
19,900
15,820

—

V. Loos
142,000

500

66,800
5,800

50,700
17,600
14,200

Zusammen Fr. 513,200 226,100 332,800 ' " 297,600
Länge der Loose in «y 3,161 3,883 2,721 2,020

Pläne, Voranschläge und Bedingungen können sowohl auf dem Sections-
bureau in Ennenda (bei Glarus) als auch auf dem Bureau des Unterzeich-
neten jederzeit eingesehen werden.

Angebote in Procenten des Voranschlags sind unter der Aufschrift „Bau-
eingäbe Glarus-Lintthal" bis längstens den 5. Dezember 1876 schriftlich und
versiegelt der Direction der Schweiz. Nordostbahn in Zürich einzureichen.

Unternehmer, welche der Bauleitung nicht genügend bekannt sind, haben
sich über Fähigkeit und Mittel auszuweisen.

Baulocornotiven und Rollbahnmaterialien können mieth-, Rollwagen dage-
gen kaufsweise den Unternehmern zu vortheilhaften Bedingungen überlassen
werden.

Zürich, den 21. November 1876.

Im Auftrage der Direction
(16)9) »S'c/jMiefeer&sc/ie« JV:7)er Ü6enw(/miewr für dm 7?a/m6«w:

R. Moser.
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